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Bis vor wenigen Tagen
war die Natur noch im
Winterschlaf – aber

jetzt, nach den Sonnenstun-
den, gibt sie richtig Gas. So sind
etwa die Stare in FRG ange-

kommen. Jens Schörnich
konnte ein schönes Exemplar
am Brutkasten fotografieren.

Und auch die ersten Frühlings-
blüher kämpfen sich, vor allem
in den flachen Regionen des

Landkreises, aus dem Erdbo-
den – wie die Krokusse in Thur-
mansbang. − Fotos: jes/Jahns

Die ersten Boten

Von Andreas Schaub

Ringelai. Nach dem Aus-
scheiden als 2. Bürgermeister
und Gemeinderat von Heinrich
Dick Ende letzten Jahres, rückte
als Gemeinderat für die UBL Al-
fons Pauli ins Gremium nach.
In der letzten Gemeinderatssit-
zung wurden nun die stellver-
tretenden Bürgermeister neu
gewählt und die offenen Plätze
in den Ausschüssen besetzt.

„In der konstituierenden Sit-
zung dieser Wahlperiode im
Mai 2020 wurden Heinrich
Dick und Max Bauer zu meinen
Stellvertretern gewählt. Nach
dem Ausscheiden von Heinrich
Dick müssen wir nun einen
neuen zweiten und eventuell
einen neuen dritten Bürger-
meister wählen“, erklärte Bür-
germeisterin Dr. Carolin Pecho
einführend. Vorab einigte man
sich im Gremium darauf, dass
es weiterhin zwei Stellvertreter
geben solle.

Den Wahlausschuss zur ge-
heimen und schriftlichen Wahl
bildeten Bürgermeisterin Pe-
cho, Johannes Reihofer und

Bürgermeister-Trio komplett

Alois Nußhardt von der Verwal-
tung und Gemeinderätin Gerda
Maurer, die nicht als stellvertre-
tende Bürgermeisterin gewählt
werden konnte.

Alle wählbaren Gemeinderä-

Max Bauer (CSU) wird neuer 2. Bürgermeister in Ringelai

te standen auf den vorbereite-
ten Wahlzetteln, dennoch bat
Pecho um Vorschläge für die
Position des 2. Bürgermeisters
der Gemeinde Ringelai. Von
Seiten der CSU wurde der bis-

herige 3. Bürgermeister Max
Bauer vorgeschlagen, die UBL
(Unabhängige Bürgerliste) ging
mit Günter Wagner ins Rennen.
„Mindestens sieben Stimmen
sind notwendig, ansonsten ge-

hen die beiden Kandidaten mit
den meisten Stimmen in eine
Stichwahl“, erklärte Pecho.

Nach der geheimen Wahl
und der Auszählung der Stim-
men gab Carolin Pecho das Er-
gebnis bekannt: „Auf Max
Bauer entfielen neun Stimmen,
auf Günter Wagner vier Stim-
men. Somit ist Max Bauer neuer
2. Bürgermeister der Gemeinde
Ringelai“.

Für die Wahl des dritten Bür-
germeisters wurde Günter
Wagner erneut vorgeschlagen.
In der anschließenden Wahl er-
hielt er elf Stimmen, jeweils
eine Stimme ging an Alfred Ro-
ther und Alfons Pauli. Im An-
schluss an die Wahlen wurde
Wagner dann noch offiziell ver-
eidigt.

Auch die Ausschüsse muss-
ten nach dem Ausscheiden von
Heinrich Dick aus dem Gre-
mium neu besetzt werden.
Neues Mitglied im Bauaus-
schuss ist Günter Wagner, neu-
es Mitglied im Ehrenamtsaus-
schuss wird Alfons Pauli. Als Er-
satz steht jeweils Thomas Riedl
bereit.

Carolin Pecho, Bürgermeisterin, bei der Wahl

ihres Stellvertreters. − Bericht unten

Auf Max Bauer entfielen
neun Stimmen, auf Günter
Wagner vier Stimmen.
Somit ist Max Bauer neuer 2.
Bürgermeister der
Gemeinde Ringelai.„

“

IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Freyung. Neben Musikanten
waren kürzlich auch zahlreiche
Architekten, Planer und Musik-
pfleger in der Freyunger Volksmu-
sikakademie zu Gast. Der Bezirk
Oberbayern plant nämlich in
Bruckmühl, im Landkreis Rosen-
heim, sein „Zentrum für Volksmu-
sik, Literatur und Popularmusik“
mit großem finanziellen Aufwand
baulich zu ertüchtigen und hat
eine hochkarätige Delegation
nach Freyung gesandt, um dort
von den Erfahrungen des bayern-
weit einmaligen „Best-Practice“-
Beispiels zu lernen, wie es in einer
Mitteilung heißt.

Elf Personen kamen aus Mün-
chen in die Bayerwald-Kreisstadt:
Neben den leitenden Mitarbei-
tern des „Zentrums für Volksmu-
sik, Literatur und Popularmusik,
Volksmusikpflege“, kurz „Zemu-
li“, Katharina Baur (Gesamtlei-
tung), Leonhard Meixner (Volks-
musikpfleger) und Matthias Fi-
scher (Popularmusikbeauftrag-

ter), nahm von Seiten des Bezirks
Oberbayern der Leiter des Baure-
ferats, Regierungsbaumeister
Christoph Schreyer, mit drei wei-
teren Architekten seiner Abtei-

Angetan von der Akademie
Anregungen für eigenes Projekt: Delegation aus Oberbayern schaute sich in der Freyunger Volksmusikakademie um

lung an der Exkursion teil. Selbst-
verständlich durfte auch das mit
der Planung des „Zemuli“ beauf-
tragte Architekturbüro in der Run-
de nicht fehlen. Neben seinen bei-

den Architektinnen Silke Feurle,
Caroline Geiger und einem Tech-
nikplaner, kam auch der Inhaber,
Architekt und Stadtplaner Robert
Rechenauer nach Freyung. Sein

Büro hatte erst mit der 2018 abge-
schlossenen Erweiterung, Umbau
und Sanierung der Hochschule
für Musik Nürnberg von sich re-
den gemacht. Zur Überraschung
aller konnte hier im Gespräch eine
Gemeinsamkeit festgestellt wer-
den, denn mit Daniela Vognsen
war an den musikalischen Ein-
richtungen in Nürnberg und Frey-
ung die gleiche Planerin für die
vielfach gelobte Akustikberech-
nung zuständig.

Bei einer Hausführung mit Ro-
land Pongratz, dem musikali-
schen Leiter der „Volksmusikaka-
demie in Bayern“, wurden nicht
nur die Probenräume besichtigt,
es wurde auch ein Blick hinter die
Kulissen geworfen, sowie Erfah-
rungswerte bezüglich Lager- und
Technikflächen oder aus dem lau-
fenden Betrieb weitergegeben.
Das „ZeMuLi“ besteht aus einem
Ensemble mit Gebäuden von 1912
und 1987 und soll in den nächsten
Jahren moderne Veranstaltungs-
räume, Ausstellungsbereiche,
eine Bibliothek, Depotflächen,

Archivierungsräume sowie Flä-
chen für die Verwaltung erhalten.
Analog zur Volksmusikakademie
sind auch im Bruckmühler Kom-
plex einzelne Proberäume und ein
kleines Tonstudio vorgesehen.
Übernachtungsmöglichkeiten
oder eine Art Akademiebetrieb
sind dort nicht vorgesehen.

Die oberbayerische Delegation
war schwer beeindruckt von der
technischen, qualitativen und äs-
thetischen Umsetzung in Frey-
ung. „Hier kann man wirklich viel
lernen und Anregungen für unser
Großprojekt mit nach Hause neh-
men“, freute sich Regierungsbau-
meister Christoph Schreyer. Um
auch auf die baufachlichen Fra-
gen adäquate Antworten geben zu
können, hatte Pongratz Werner
Pauli und Christian Lankl von der
ppp-Planungsgruppe zu einem
Erfahrungsaustausch in den Ge-
wölbesaal eingeladen. Dort wur-
den die Herausforderungen,
Probleme und Lösungen des Baus
der Volksmusikakademie noch-
mal vorgestellt. − pnp

Freyung/Perlesreut. Vor dem Hinter-
grund der Corona-Welle sowie den Fa-
schingsferien ist es wichtig, dass gesunde
und nicht verreiste Lebensretter die ange-
botenen Termine zum Blutspenden in
den kommenden Tagen und Wochen ent-
sprechend wahrnehmen, schreibt das
BRK. Am Montag, 21. März, ist in der Turn-
halle der Grund- und Mittelschule Perles-
reut von 16.30 bis 20 Uhr die nächste Ge-
legenheit. Termin-Reservierung unter:
www.blutspendedienst.com/perlesreut-
schule. Am Donnerstag, 24. März, ist dann
in der Grundschule Freyung, Bayer-
waldstr. 3, von 16.15 bis 20 Uhr Gelegen-
heit (Termin: www.blutspende-
dienst.com/freyung). − pnp

Blutspenden
an zwei Terminen

Freyung. Die Waldvereinssektion Frey-
ung unternimmt heute ihre traditionelle
Aschermittwochs-Wanderung rund um
Freyung. Treffpunkt ist um 9 Uhr beim
Kurhaus. Anschließend geht es zum Fisch-
essen ins Gasthaus Brunnhölzl. Wer nur
zur Einkehr kommen will, soll sich bei
Edna Kinadeter unter 3 08551/1573 mel-
den. − pnp

Heute Wanderung
rund um Freyung

Fürsteneck. Am Samstag, 5. März, orga-
nisiert der Gartenbauverein Fürsteneck
um 9 Uhr einen Obstbaum-Schnittkurs in
Theorie und Praxis im Pfarrheim Fürsten-
eck sowie im angrenzenden Garten der
Familie Forster. Referent ist Hans Pauli,
der die Ausbildung zum geprüften Garten-
pfleger absolviert hat. Bei der Veranstal-
tung, die mit der KEB durchgeführt wird,
sind selbstverständlich auch Nichtmit-
glieder willkommen. − pw

Wie man Obstbäume
richtig schneidet

Das Trio ist wieder komplett: Bürgermeisterin Dr. Carolin Pecho mit ihren neuen Stellvertretern Max

Bauer (l.) und Günter Wagner. − F.: Schaub

Besuch aus Oberbayern in der Volksmusikakademie: Christian Lankl (von links), Werner Pauli und Katharina

Baur sowie Roland Pongratz (4. v.r.), Christoph Schreyer (5. v.r.) und Robert Rechenauer (6. v.r.). − Foto: privat
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